
„Kein Fest ohne“ – EDEKA Weihnachtswerbespot 2017 
 
  Vor dem Sehen 
 
  Zusammen in der Klasse 
 

A. Weihnachten ist eigentlich ein rein kirchliches Fest. Gehst du mit deiner 
Familie zu Weihnachten in die Kirche? 

B. Weihnachten als Fest hat sich über die letzten 100 Jahre verändert. Glaubst 
du, dass wir in 100 Jahren noch Weihnachten feiern wie wir es heute 
kennen? 

 
 
  Brainstorm individuell – Was und wer gehört dazu? 
 
Was gehört für dich zu einem richtigen Weihnachtsfest dazu? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer gehört für dich zu einem richtigen Weihnachtsfest dazu? 
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Eine andere Gruppe kam zur 
Westminster-Bridge kurz nach 
der blutigen Attacke, bei der drei 
Menschen ums Leben kamen 
und viele verletzt wurden. Auch 
der mutmaßliche Täter wurde 
getötet. „Die eine Gruppe kam 
nur wenige Minuten nach dem 
Anschlag zu der Brücke. Sie sind 
sofort umgekehrt und haben 
viele schlimme Sachen gesehen. 
Damit möchte ich nicht ins De-
tail gehen“, sagte Ken Petersen, 
Leiter der Hoptruper Nach-
schule. Petersen war zu diesem 
Zeitpunkt mit einer anderen 
Gruppe in der U-Bahn-Station 
Liverpool Street. Hier sollten 
sich alle fünf Hoptruper Grup-
pen treffen. 
„Mit der U-Bahn dauert es 20 
Minuten in die City. Die Lehrer 
haben mich aber sofort über 
den Anschlag informiert. Se-
kunden später kamen die ersten 
Mediennachrichten auf mein 
Smartphone“, so Ken Petersen.
Den Überblick bewahren und 
sicherzustellen, dass es allen 
aus Hoptrup physisch gut geht, 
hatte erste Priorität bei Ken Pe-
tersen. Über das schulinterne 
Intrasystem wurden auch die 
Eltern informiert. Rund zwei 

Stunden mussten Petersen und 
die Schülergruppe, die in der 
U-Bahn-Station war, auf ihrer 
Kollegen warten. „Danach sind 
wir dann zum Flughafen gefah-
ren und haben die Maschine 
nach Billund geschafft“, erklärte 
Petersen.  
In Hoptrup warteten Eltern und 
eine Krisenpsychologin auf die 
Lehrer und Schüler. Nach ei-
nem ersten Gespräch, an dem 
alle teilgenommen haben, gab es 
auch die Möglichkeit für Grup-
pen- und Einzelgespräche. „Die 
meisten Schüler machen jetzt 

ein verlängertes Wochenende 
zu Hause bei ihren Eltern. Es ist 
ein hässliches Erlebnis, und wir 
können nicht wissen, welche 
Auswirkungen es auf den Ein-
zelnen hat. Aber ich hoffe, dass 
sich bei keinem, egal ob Lehrer 
oder Schüler, ein Schaden fürs 
Leben abzeichnet“, so Petersen. 
Nur die Zeit kann zeigen, wie 
der Einzelne auf das Erlebte re-
agiert. „Wir müssen aufeinander 
achtgeben. Jeder hat seine eige-

Hoptruper Nachschüler
erlebten Terror hautnah

ist eine Nachschule in der 
Nähe von Hadersleben. 
Hier lernen und  wohnen 
Schüler zusammen. Die 
Hoptrup Efterskole hat vie-
le Linien rundt um Musik, 
Tanz und Theater.

www.hoptrupefterskole.dk

Hoptrup
Efterskole

Karin Friedrichsen
Journalistin
24. März 2017
Hoptrup

LONDON  Am Mittwochabend 
gegen 21.30 Uhr sind Schüler 
und Lehrer der Nachschule in 
Hoptrup sicher wieder auf dem 
Flughafen in Billund gelandet.  
86 Jugendliche und 18 Mitarbei-
ter hatten eine Studienfahrt nach 
London gemacht. Am Mittwoch, 
dem letzten Tag in London, er-
lebten sie den Terroranschlag im 
Herzen der Großstadt hautnah. 
Eine Gruppe von 16 bis 18 Schü-
lern mit zwei Lehrern befand sich 
zum Zeitpunkt des Anschlags im 
London Dungeon – sie wurden 
etwa zwei Stunden von der Poli-
zei zur Sicheheit evakuiert.

Während dem Anschlag 
in London haben sich 

Nachschüler und Lehrer 
aus Hoptrup in der Nähe 
des Tatortes aufgehalten. 

Alle sind in Sicherheit.
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Während des Sehens 
 
 
Aufgaben-Buffet 

 
A. Lese erst die Fragen aus dem Aufgaben-Buffet. 
B.	Sehe	nun	das	Video	–	gerne	mehr	als	einmal.	
C. Beantworte die Fragen deiner Wahl. 
D. Für jede beantwortete Frage bekommst du 1 bis 3 Weihnachtsmänner.  

    Du brauchst min. 8 Weihnachtsmänner! 
 
 
 
 
 

Was gibt es am Ende 
zu essen?  
Schreibe min. 3 
Substantive. 
 

 
 
Was sammelt der 
kleine Roboter für 
sein Weihnachtsfest? 
Schreibe min.  
3 Substantive. 

 
 
 

Welche Stimmung ist 
bei den Menschen? 
Schreibe min. 3 Adjektive. 
 

 
 
Beschreibe die Welt 
in der der kleine 
Roboter lebt?  
Schreibe min.  
3 Adjektive. 

 

Wo wohnt die 
Familie, die der 
Roboter findet? 
Schreibe einen Satz. 

 

Wie ist das Wetter 
dort wo der kleine 
Roboter die Familie 
findet? 
Schreibe einen Satz. 

Warum freut der 
kleine Roboter sich 
über das Geschenk 
von dem Mädchen? 
Schreibe einen Satz. 

 
 

Wie lernt der kleine 
Roboter was 
Weihnachten ist? 
Schreibe einen Satz. 

 
 

Wie reagiert der  
Vater zuerst auf  
den Roboter?  
Schreibe einen Satz. 

 

Wie reagiert das 
Mädchen zuerst auf 
den Roboter?  
Schreibe einen Satz. 

 

Wovon handelt der 
Zeitungsartikel den 
der Roboter findet? 
Schreibe einen Satz. 

 
 

Warum wird der 
Roboter neugierig? 
Was sieht er? 
Schreibe einen Satz. 

 
Wonach sehnt 
(længes) sich der 
kleine Roboter? 
Schreibe einen Satz. 

 
Warum verlässt der 
kleine Roboter seine 
Gruppe? 
Schreibe einen Satz. 

 
Warum sammelt der 
kleine Roboter so 
viele Dinge? 
Schreibe einen Satz. 

Was gibt 
das Mädchen dem 
Roboter am Ende 
und warum? 
Schreibe einen Satz. 
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             Nach dem Sehen 
    

  
Nacherzählung 
A. Finde einen Partner. 
B. Formuliert zu jedem Bild min. einen Satz. 
C. Findet eine andere Zweiergruppe und lest Euch gegenseitig Eure 

Nacherzählung laut vor. 
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